
 

 

HeimgartenInfo 
Vereinszeitung des Heimgartenverein e.V.                           Februar 2020 
   

Liebe Mitglieder des Heimgartenvereins,  
wir laden Sie zu unserer ordentlichen 

Jahreshauptversammlung 2020 

 
   Am:         Freitag, dem  21. Februar 2020 
 

    Ort:                        Gemeindesaal Simon Petrus 
                                         Harksheider Str. 156 
    Beginn:                              19.30 Uhr 
 

 

Liebe Mitglieder, 
einige haben den Jahresbeitrag für 2020 bereits überwiesen.  

Dafür vielen Dank! 

Die Lastschriften haben wir dieses Jahr am 27. Januar ausgeführt. 

 

Alle Mitglieder, die den Beitrag für 2020 in Höhe von 15,00 EUR pro Mit-

gliedsfamilie noch nicht überwiesen, und keine Einzugsermächtigung erteilt 

haben, bitte ich dies bis zum  28. Februar 2020 zu tun. Das Vereinskonto bei 

der Haspa hat folgende  IBAN DE26 2005 0550 1299 1296 82 

Wer sich nun doch für eine Einzugsermächtigung entschließt, findet das For-
mular zum Download auf unserer Homepage   www.heimgartenverein.de 
 
Ihre/Eure Kassenwartin  
Anja Ehmke 
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Tagesordnung der Jahreshauptversammlung am 21.02.2020 

 

1.   Eröffnung der Hauptversammlung und Ehrung der Verstorbenen 

 

2.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 22.2.2019  

 

3.   Bericht des 1. Vorsitzenden 

 

4.   Kassenbericht, Bericht der Revisoren, Entlastung der Kassenwartin 

 

5.   Neuwahl des Vorstands 

 

6.  90. Vereinsjubiläum (2020) 

 

7.  Termine 2020 

 

8.  Verschiedenes 

 

 

Weitere Anträge zur Tagesordnung 

können ab sofort bei unserer Ge-

schäftsführerin  

Hella Krause, Heidelerchenweg 3 

eingereicht werden.  

 

 
 
 

Eine Mitgliedschaft im Heimgartenverein e.V. 
bietet die (freiwillige) Teilnahme an der nicht öffentlichen Jahreshauptver-
sammlung. 
Selbstverständlich können Sie auch ohne Mitglied zu sein an den 
Fest-Veranstaltungen teilhaben, aber mitgestalten und mitreden ist nur einge-
schränkt möglich.  
Sie können als Mitglied aber, auch ohne Engagement in einem Gremium, die 
Gewissheit schätzen, dass sie nicht nur Nutznießer sind, 
sondern durch Ihre Mitgliedschaft helfen, das Fortbestehen des Vereins zu 
sichern.  (Sehen Sie dazu auch den Brief einer Leserin im hinteren Teil dieses 
Heftes.)  
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Laternenumzug 2019  
 
 

Bevor es losgeht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Ich hab hier alles im Griff!                                Weckt mich bitte, wenn’s richtig losgeht 

 
 
 

Aber dann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Der Spielmannszug kommt…                           … und Action! 
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Unsere besonderen Grüße und Glückwünsche gehen auch 

diesmal wieder an die Mitglieder, die vor kurzem einen 

beachtlichen Geburtstag feierten, oder in Kürze feiern 

werden: 
 

Hesse Rosemarie 
Ehinger Margit 
Bahn Harri 
Haider Rainer 
Engel Irmtraud 
Heuschen Christel 
Haider Renate 
Dane Gisela 
Preetz Beatrix 
Timm Jochen 
Voß Ellen 

 
Wegner-Lehmann Ute 
Mendle Adolf 
Jahncke Jens 
Timmermann Fritz 
Luckner Jürgen 
Klubert Wilhelm 
Schwarma Karin 
Jätschick Dieter 
Voß Dieter 
Kühl Jochen 
Ehlers Doris 

 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel Glück und vor allem 

Gesundheit! 
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Wichtige Anmerkung von Gerda: 
„In diesem Jahr die Jahreszahl immer 4stellig ausfüllen, da sich bei 2stelliger 
Schreibweise leicht eine (ver-) Fälschungsmöglichkeit ergibt!“ 
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Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Anschaffungs-Überlegungen un-

sere Inserenten. Denn sie ermögli-
chen es, dass wir die Zeitung kos-
tenlos auch an alle Nachbarn ver-

teilen können. 
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2020 Jubiläumsjahr! 

Der Heimgartenverein e.V. besteht im Jahre 2020 seit 90 Jahren. Damals 
nannte er sich noch Siedlergemeinschaft Heimgarten e.V. 
Zu diesem Anlass sucht der Festausschuss des Vereins noch Fotos oder Do-
kumente aus der Zeit der Anfänge. Auch Geschichten oder Anekdoten aus der 
Frühzeit sind willkommen. Kontaktaufnahme über Tel.: 602 99 757 oder per 
Mail : kontakt.heimgarten@o2mail.de               Vielen Dank 
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Brief einer Leserin: 

Warum könnte es einmal wichtig sein,  
für den geringen Mitgliedsbeitrag 
von € 15,00 pro Jahr Mitglied im 
Heimgartenverein zu werden? 
Als Anfang der 1970er Jahre der 
Kiwittredder ausgebaut wurde, um 
als Umleitungsstrecke für die 
Harksheider Straße zu dienen, er-
hielten die Kiwittredder Anlieger 
nach Fertigstellung der Harksheider 
Straße, Rechnungen nach dem Ham-
burgischen Wegegesetz. Unsere 
Rechnung betrug DM 24.000,-. Wir 
fielen aus allen Wolken und wussten 
nicht, wie wir das Geld beschaffen 
sollten. Nach vielem Hin und Her 
und einem schriftlich formulierten 
Widerspruch haben wir uns mit dem 
damaligen Vorstand des Heimgar-
tenvereins und anderen Betroffenen 
zusammen geschlossen. Wir beka-
men einen Anhörungstermin in 
Wandsbek und sind dann geschlos-
sen dort aufgetreten und angehört 
worden. Um es kurz zu machen, 
unsere Rechnung wurde auf DM 
8.000,- reduziert und gestundet. 
Als ich Anfang 2016 im Fritz-
Schumacher-Gymnasium in Lan-
genhorn zu einem sogenannten „In-
formationsabend“ bzgl. der Bebau-
ung Rehagen gegangen bin, wurden 
dort Gebietskarten auf die Leinwän-
de projiziert. Mir fiel auf, dass unser 
Heimgartengebiet eine weiße Fläche 
darstellte und der Name HEIM-
GARTEN im Gebiet des Kreienhoop 
eingetragen war. Die Siedlung 

Kreienhoop ist gar nicht erwähnt 
worden. Bei der Gelegenheit fiel mir 
ein, dass Anfang der 1970er Jahre, 
als das heutige Tegelsbarg Gebiet 
bebaut wurde, auch am Kiwittredder 
größere Häuser geplant waren und 
dass unser Heimgarten Gebiet noch 
immer als Siedlungsgebiet ausge-
wiesen war, obwohl inzwischen die 
meisten Grundstücke bebaut waren. 
Unser Glück war damals, dass wir 
Eigentümer und keine Pächter wa-
ren, sonst hätten wir alle unsere 
Grundstücke verloren. Um noch 
einmal auf die Bebauung Rehagen 
zurückzukommen, möchte ich darauf 
hinweisen, dass die jetzige Bebau-
ung lediglich den Kompromiss von 
einem Drittel der ursprünglich ge-
planten Bebauung darstellt. Für die 
anderen 2 Drittel muss immer noch 
ein Grundstück gefunden werden. 
Auch die Bebauung des Kupfer-
teichweges ist nicht vom Tisch. Sie 
ist nur zurückgestellt, um die Leute 
zu beruhigen, denn der Investor, 
Frank Otto, der sich ebenfalls auf 
dem besagten Informationsabend 
vorgestellt hat, hat sich noch nicht 
zurückgezogen. Man kann gespannt 
sein, wie sich die Zukunft entwi-
ckelt, und ich bin der Meinung, dass 
man mit einem Verein im Rücken 
gemeinsam mehr bewirken kann als 
eine Einzelperson. 
Karin Voss-Walensa, Kiwittredder 
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Eine Einwohnerin unserer Siedlung hat sich mit der Bitte an uns gewandt, die 
folgende Nachricht abzudrucken: 
  „Hallo, ich bin auf der Suche nach einer sehr netten Bewohnerin aus dem Heide-
lerchenweg. Beim Laterne laufen bin ich mit dem Fuß umgeknickt und konnte 
daher nicht weiter mitlaufen. Die nette Frau hat kurz ihr Auto geholt und mich 
anschließend nach Hause gefahren. Ich glaube sie wohnt im Heidelerchenweg in 
der Nähe vom Meisenstieg. Ich möchte mich gern bei der Frau bedanken. „ 
Wir bitten die freundliche Helferin sich bei der Redaktion zu melden unter 
040/602 99 757 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hamburger Polizei hat zum Ende des letzten Jahres eine neue Kampagne 
gestartet. Sie trägt  das Motto:   

IN HAMBURG SCHAUT MAN HIN 
Mit dieser neuen Kampagne soll das Band zwischen der Hamburger Bevölkerung 
und ihrer Polizei gestärkt werden, heißt es in dem begleitenden Flyer. Darin er-
läutert unser Polizeipräsident Ralf Martin Meyer, was unter diesem Merksatz zu 
verstehen ist: 
 ‚Viele von Ihnen kennen das mulmige Gefühl, dass etwas nicht stimmt, doch 
nicht immer wird die Polizei gerufen. Oft sind Situationen nicht eindeutig: Ist es 
ein Einbrecher oder nur jemand der seinen Schlüssel vergessen hat? ‘ 
 
SCHAUEN SIE HIN! 

GEHEN SIE AUF NUMMER SICHER, RUFEN SIE DIE POLIZEI!  
 

Telefon: 110 
 

Informationen: www.in-hamburg-schaut-man-hin.de 
 
 

www.heimgartenverein.de 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.heimgartenverein
.de 


